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Kerlingen. Die Zeit wird knapp,
verdeutlichte Jutta Rump am
Mittwochabend im Hotel Scheid-
berg. „Die Gesellschaft von heute
wird nicht die von morgen sein“,
folgerte die Wirtschaftsprofesso-
rin aus der demografischen Ent-
wicklung. Denn die beeinflusse
alles, führte
Rump vor rund
65 Zuhörern
des 26. Unter-
nehmerforums
aus, zu dem der
Wirtschaftsför-
derungsver-
band Untere
Saar, wfus, ein-
geladen hatte. 

„Das Thema
ist aktuell, wenn auch noch nicht
in allen Köpfen angekommen“,
sagte wfus-Geschäftsführer Jür-
gen Pohl zu Beginn. Denn nicht
nur Deutschland schrumpft, was
die Bevölkerungszahlen angeht,
auch der Landkreis Saarlouis ver-
liert Einwohner. Derzeit leben
hier rund 207 000 Personen
(Stand Dezember 2007), führte
Jutta Rump weiter aus, 2020
könnten es noch 197 000 sein, ein
Drittel davon über 60 Jahre.

Für Unternehmer bedeute dies
zunehmend ältere Belegschaften,
so Rump, und einen verschärften
Wettbewerb um Fachkräfte. Viel-
fach auch die Berücksichtigung
neuer Lebensbilder der nachfol-
genden Generationen. Vor allem
bei weiblichen Arbeitskräften
spiele die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf eine große Rolle. 

Die Suche nach qualifizierten
Arbeitskräfte werde sich nicht
auf eine Region oder ein Land be-
schränken. „Der Wettbewerb um
Fachkräfte wird international
stattfinden.“ Durch Weg- und Zu-
züge könne dies letztlich auch die
Identität einer Gesellschaft be-
einflussen, sagte Rump gegen-
über der Saarbrücker Zeitung.

Bereite sich eine Region auf die
Thematik vor, so Rump, „dann
kann man durchaus noch Gewin-

ner werden“.
Kleine und mit-
telständische Be-
triebe hätten
Vorteile durch ih-
re Überschaubar-
keit. Und die
Kommunalpoli-
tik könne an we-
sentlichen Stell-
schrauben dre-
hen. Beispiels-

weise eine Region für die Wirt-
schaft attraktiv zu machen. Denn
neue Märkte täten sich auf, wie
Wellness und hausnahe Dienst-
leistungen.

„Wissen wird zum entschei-
denden Wettbewerbs- und Pro-
duktionsfaktor“, so Jutta Rump.
Zugang zu Bildung und Ausbil-
dung seien deshalb immens wich-
tig. Und die „Sicherung des Fach-
kräftenachwuchses beginnt ei-
gentlich schon in der Familie“.

Betriebe stellen sich dem Wandel

Wfus-Unternehmerforum in Kerlingen 

Ein heißes Thema nicht nur für
Unternehmer hielt der Wirt-
schaftsförderungsverband Unte-
re Saar, wfus, beim 26. Unterneh-
merforum bereit. Denn die Be-
völkerungsentwicklung führt
nicht allein zu weniger Fachkräf-
ten auf dem Arbeitsmarkt, sie
wird laut Professorin Jutta Rump
die Gesellschaft als Ganzes gra-
vierend beeinflussen.

Von SZ-Mitarbeiter
Johannes A. Bodwing
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